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Der Gesellschafter.
Amts - und IttLclligcnMalL für- - en Gberattttssieurk Nagalr»

^inrülkuiigs -Gebübr
sLrdiedrcigespaltene
Garmond -Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrückcn

2 kr. , bei mebrmali-
gcm je 10 - kr.

Vr . / S2 Samstag den 21 . Oktober

Amtliche Bekanntmachnnges.
Nagold -Horber Bahn.

Vergebung
von

Vliu-Äl beiten.
Für die Ausführung des neuen Verbin¬

dungswegs zwischen Gündringen und Hoch¬
dorf sind folgende Arbeiten im Submist
sionswege zu vergeben:

Allgemeine Zubereitung der
Baustelle , vcranfchlagt zu 150 fl.

Planie . 9400 fl,
Durchlässe . 690 fl.
Chauffirung . 1220 fl.
Fluß - und Uferbauten . . 600 fl.

zus . 12060 " fl.
Überschlag nebst Bcdinguißhcft und

Planen sind hier zur Einsicht aufgelegt,
auch wird hier nähere Auskunft über einiges
auf Verlangen abzugebcndes Geschirr und
Geräthe ertheilt.

Die Offerte sind schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift
„Angebot auf den Gündringen -Hochdorfer

Straßenbau"
längsten bis

Freitag den 27 . ds . ,
Vormittags 10 Uhr,

einzureichen und findet um 10 ' /, die Er¬
öffnung statt , der die Submittenten an¬
wohnen können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber

haben sich genügend durch Vermögens - und
Tüchtigkeitszeugnisse auszmveisen , widri¬
genfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Nagold,  19 . Oktober 1871.
K . Eisenbahnbauamt.

Hcrrman n.

dlung.

Oberfchwandorf.

Fahrniß-Verkanf.
Aus der Gantmasse des Johann Adam

Walz,  genannt Wörner , Zeugmachers in
Oberschwandorf , werden in dem Hause des
Gemeinschuldners am

Freitag den 27 . Oktober,
Nachmittags 1 Uhr,

in dem öffentlichen Ausstreiche gegen bare
Zahlung verkauft:

1 Kuh,
3 Hühner,
6 Simri Dinkel,
2 Simri Gersten,

15 Simri Kartoffeln,
15 Bund Stroh,
14 Center Heu und Oehmd.

Den 17 . Oktober 1871.
Gerichtsnotar Fischhaber

von Nag old . _

A l t e n st a i g.

H« - Onrten-Verknus.
Im Auftrag der Erben des

ch Matthäus Traub,  ehemali¬
gen Lindenwirths von hier,
verkaufe ich am nächsten

Mittwoch den 25 . d . Mts,
Vormittags 11 Uhr,

ans dem hiesigen Rathhaus:
Geb .-Nr . 166 ein zweistockigtes Wohn¬

haus in der untern Stadt am Vieh¬
markt und

>i >» >»

6,4 Ruth . Gemüsegarten hinter dem
Haus.

Den 18 . Oktober 1871.
Amtsnotar Kummer len.

Pfalzgrafenweiler,
Oberamts Freudenstadt.

Haus- L Liegenschafts-
Verkauf.

Das in Nr . 106 und
107 d. Blattes näher be-
schriebene Haus und Lie-
gcnschast aus der Verlassen-

schaslsmaffe der Wittwe Strähler  kommt
zum letztenmal zum Verkauf auf dem Rath¬
haus zu Pfalzgrafcnweiler am

Mittwoch den 1 . November,
Mittags 1 Uhr.

Den 19 . Oktober 1871.
Waisengericht.

Oberthalhei  m,
Oberamts Nagold.

Mgholr-Verkauf.
Am Mittwoch

„lden  25 . d . Mts .,
' ; Vormittags 9 Uhr,
/i verknust die hiesige
.(( Gemeinde in ihren

Waldungen
56 Stück Säg¬

klötze , schöner Qualität.
Liebhaber hiezu find eingeladeu.
Den 18 . Oktober 1871.

Schultheißenamt.
S ch in i d e r.

2 ) , G n ndringe  n,
Oberamts Horb.

Schafweide-Verpachtung.
Die hiesige

.lML . L , Schafweide , welche
im Vorsommer

200 Stück ernährt,
wird am Mittwoch
den 25 . d. Mts . ,
Vormitt . 10 Uhr,

auf hiesigem Nathhanse auf 1 oder 3 Jahre
verpachtet , wozu Liebhaber freundlichst ein¬
geladen werden.

Den 15 . Oktober ' 871.
Gemeinderath.

Privat-BeklümtNachirngen.
Unterzeichnete verkauft am

Samstag den 21 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr,

im Hause des Herrn Graf  zum „ Anker"
in Nagold folgende ihr entbehrlich gewor¬
dene Gegenstände:

2 zweischläfrige Betten , Bettladen , 1
Komödle , Tische , Stühle , eiserne Hä¬
sen , verschiedenes Zinn - und Blechge¬
schirr , Wollensäcke und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände.

Louise Kirchherr
in Rohrdorf.

3) .
Sckwere

A l t e n st a i g.

Winter-Buckskin
sind in sehr geschmackvoller Auswahl bei
mir eingctroffcn und werde den geehrten
Abnehmern die billigsten Preise stellen.

^ 5k ^iniipnnakd

3 ) . W a l d d o r f,
Oberamls Nagold.

Wagen- L Pflug-Verkauf.
Einen gut erhalte - .

E -Hi ^ .ukn ausgemachten 1-
spännigen Wagen «

mit eisernen Achsen und einen Pflug
(Dreher ) verkauft billig

Schmiedmeistcr Köhler.

A l 1 e n st a i g.

Nedmiekersjojse,
CigarrenL Spezerei-

Waren
bei Carl Kaltenbach,

Tuchmacher.

Nagold.
Ein solides

Diknftimidcheil
nicht unter 18 Jahren findet in einer Stutt¬
garter Familie bis Martini eine Stelle
durch die

Redaktion.

W i l d b e r g.
, Das hiesige Haus der Barmherzigkeit
! sucht ein christliches

Mädchen
in reiferem Alter in die Küche . Lohn und
Behandlung entsprechend.

Alsbaldigen Anträgen sieht entgegen und
ertheilt nähere Auskunft

_ Weber,  Inspektor.

Agenten-Gesuch.
Für eine der ältesten und bedeutendsten

Lebensversicherungs -Gesellschaften auf Ge¬
genseitigkeit werden tüchtige und solide
Agenten und Aquisitenre gegen gute Pro¬
vision zu engagiren gesucht . Gest . Offerte
sub Chiffre k . tz . 278 befördern die Herren

in Stuttgart.

Belgäslampen
ohne Docht und Cylinder , welche selbst
Gas ohne Geruch erzeugen und das ge¬
wöhnliche Gas an Leuchtkraft übcrtreffen,
empfiehlt

Julius Beck, Holzstraße 24,
Stuttgart.

Nagold.

Aun Gill- L Verknus
von allen Sorten Staatspapieren,
Prioritäten , Aktien und Pfand¬
briefen , sowie zur Vermittlung von
Geldern ans alle Plätze Amerikas
halte ich mich bestens empfohlen und sichere
rasche und billige Bedienung zu.

Gottlob Knödel.

Hochzeits- L Ädten-
Kränzeä: Bouquets

bei I . F . Hin denn  ach
in Altcnstaig.



B e k a n n 1 m a ch n u g.

Wir bringen hicinit zur Anzeige, daß wir für unsere nenerrichlete

Mchonische Mrgspinnerei L Leinenmetzereials Agenten für Dort nnd Umgebung-

Herrn Adolf Arauer in
ausgestellt haben und ist derselbe ermächtigt , Abwerg , sowie Hanf und Flachsdas nbgelikfcrte Garn den ^ ' -len -Lpuuilohn , welcher per deutschen Landschneller 4 kr, beträgt , nebst der darauf ruhenden Fracht zuheben, Versehen mit englischen Spinnmaschinen neuester nnd bester Constrnktion sind wir im Stande , nnsern verehrten Anftrgebern vorzüglich reines , schönes und festes Garn - ' " " ' ' ' ' ' - - .

N a g o l d.

LEMr,tzsttzs > MMrä .LLK«Zur Hochzeits -Feier unserer beiden Kinder
L ^ISSSL

am Donnerstag den 26 , Oktober
im Gasthof z, .Hirsch erlauben wir uns hirmit freundtichsr ciiizuladen,

Louis Kuppler, Louise Iailer,
Gcmcindkrsll). Buchdruckers Mittme.

-

Asm er Mmflertzmrsoosea 35 kr.
Dkffrnliichk Ziehung am 15. Ronemlur aus

-ein Miner Vatlchans
mit 2600 Gcldqewinncil von st. 26,066 . sl. 16.666,

st. 5,666. fl. 1666, st, 566, st. :! .
Graste goldene Preis -Mcdaille von Preust̂n 1844.
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K,

FVi7c/ ^ s/ - r - i - re - er
in Urach

zeigt hicinit an , daß sie auch fernerhin Abwerg , rein geschwungenen nnd gehechel¬
ten Flachs , sowie gut geriebenen Hanf in jeder Oualitä : im Lohn spinnt und
sortsahrcn wird , gut nnd rasch zu bedienen.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung erklären wir uns be¬
reit , Spinnstoffe in jeder Quantität für die rühmlichst bekannte mit den neuesten
Maschinen versehene

mechanische Flachsspinnerei in Mach
anzunehmen und werden die Garne gegen einen Lpinnlohn von 4 kr, für den
wüntembergischen Schneller in anerkannt guter Qualität wieder abliefern , wobei
wir nicht unerwähnt lassen wollen , daß bei der Nähe dieser renommirten Spin¬
nerei die Frachtkosten ganz unbedeutend sind.

Wir bitten nun uns mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen,
I » . « . « veL in 'Nagold,
«I . UL 1188 , fr ., in Bcrnrck,
<7. Idlvtvi Ii , Seilermeister in Wildbcrg,

<Lt. 3183.) »1 . ITttll in Ncuwriler.

: --

d
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ildberg
Spinnen in Empfang zu nehmen und für

cr-
Anftrag-Garn zu liefern und weben zugleich aus dem betreffenden Garn je nach Wunsch Tuchoder Zwilch unter billigster Berechnung des Weblohnes , prompte und reelle Bedienung znsichernd,

ZL « v «LS « s «D
Muster von Garn und Gewebe » können cingesehen werden und empfiehlt sich unter Zusicherung pünktlicher Besorgung

_ _ _ _ ^ «><»11 W , r»,i « in.

! SÄger - Gesuch.
2 tüchtige Säger finden gegen hohen

Lohn in der Windhossägmühle bei Wild¬
bad  dauernde Beschäftigung,
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Ein heizbares

Zimmer
mit Küche und Holzplatz hat sogleich zu
vermiethen

Nagold,  16 , Oktober 1871.
W . Hettlcr.

3j » Nagold,

Empfthlung.
prima Qualität , empfiehlt billigst

_ D . G , K eck,
Nagold.

Ein gut erhaltener

Ofen
mit neuem eisernem Aufsatz und
Kocheiurichtuug verkauft

Nobert The urer.

Marbacher Schillcrloose
(Ziehung am 1 , November 1871 .)

, ä 30 kr. sind zu haben in der
! G - W , Zaiser ' fchen  Buchhdlg.

Die
Flachs- , Hanf- K Abmerg -Hpinnerei

Schornrenthe-Navensburg
empfiehlt sich zum Lpinnen von Flachs , Hanf Hs Abwerg im Lohn, per Schnel¬ler 4 kr, , und sichert reelle Bedienung zu.

Nähere Auskunft ertheilen die Agenten
Gottlob Knödel in Nagold,
I . G . Gutrkunst in Haiterbach,
I . F . Hindennach in Altenstaig,
Z . M. Schciffelen in Pfalzgrafenweiler.

Der Unterzeichnete wohnt von heute an
bei Herrn Bäcker Brei maier,  gegenüber
dem Nnihhaufe,

Wildbcrg,  15 , Oktober 187l,
vr . Römer.

Gicht-, Rheumatismus -, Magenkrampf-
und Hämmorhoidalkranke heilt

!>r. NÜIIer in Frankfurt  a , M .,
Senckenbergstrasze 5 , Knrprosxecte gratis

franco.



Die « . »» L«I«ei -' sche Buchhandlimg
empfiehlt sich zu Besorgung aller im Buchhandel erscheinenden literarischen Erzeugnisse
bestens.

W i l d b e r g.
Zur HochzeilS -Fcier meiner Tochter Lvnise mit Bauführer Rief lade

ich Verwandle und Bekannte ans
Dienstag den 24 . Oktober

in den Gasthof zum „ Adler " srenndlichst ein.
Thierarzt V «»I « .

D iulllt briollid » ilvr 8pc>d »l»rnt kür IlziilvpziL Dr . 0 . Kill isoll in ltorlin,
K kkenonb»rgerztrn8 ->o 8 . — 8c !>on dkilinlorto vollständig goliollt.lxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X

XX
2 Ebhan 1 e n.

A Hochzeits -Einladung . x
HE Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir unsere Verwandten

und Bekannten ans H^
Dienstag den 24 . Oktober  ^

§ in das Gasthaus zur „Sonne " hier srenndlichst ein . 2
X Johann Georg Holzäpfel , Müller,
Htz  Sohn dev st Joh . Gg . Holzäpfel , Bauers von Warth , H^
H^ und seine Braut:

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Borchardt ' s arom .-mcdic . seist! i» Päckchen zu 21 kr., sowie ü- r . 8

Sril » de Boutemard ' s aroni . 2iil>,n>!tsii > in Päckchen zu 2s and 42 kr., sind in bekannter V
Güte und Trefsüchkeil unverändert für Nagold nur allein acht zu haben bei G . W . Zaiscr . ^

Clisabetha Siegel,
Tochter des st Schreiners Siegel von Ebhansen . ^

Verschleimung . 8
b Seit geraumer Zeit litt ich, Haupt - M
D sächlich Morgens , an einer starken M
^ Verschleimung , ich habe dagegen ver - W
H schiedene ärztliche Mittel gebraucht , W
M aber vergebens . Lkach dem Ge-

tl

brauche 2/4  Flaschen des G . A . B
Mayer ' schen weißen D

18 , RIPU D
bin ich nun von diesem Nebel voll-
ständig befreit und empfehle solchen D
in ähnlichen Fällen ganz angelegent - M
lichst , da derselbe sofort hilft . ^

Hornburg  am Harz , 21 . April M
187 l . M

C . F . Suthoff , Kaufmann . °Z>
Nur allein echt bei Fr . Stockin-  M

ger  in 'Nagold , Ehr . BnrghardA
in Altenstaig , Franz Jndler in M

W
^ Wildberg

Gestorben:
Den 18 . Okt . : Gustav Adolf , Sohn des
Louis Sautter,  Conditors , 19 Jahre,
11 Monate alt.

Bestelluiigekt auf den
^ ^ „Gesellschafter" für das

W " IV. Onartal werden
immer noch von allen Poststellen und
Postboten angenommen.

T a g e s - N e u i g ke i Le n.
Nachstehende» Unterossister » und Mannschaften wurden zufolge

Allerhöchster Entschließung Seiner Königlichen Majestät die
silberne M i l i t ä rverd  i c n st in ed ai  I l e verliehen : Portepeesähnrich
Paul Pfiuder  von Altensteig , FeltzMbel Jakob Friedricki Waid manu
von Gültliugeu , Fourier Karl Jakob Wkaub vou herreuberg , Obermann
Friedrich He n hier  von Alteniteig , Oborni .uin Joliann Georg Renz  von
Emmingen , Obermann Jobaim Jakob Brenner  von Pfrondorf , Ober¬
mann Friedrich Beck von Aitensteig , Loldat Gottlieb Stengle  von
Herrenberg , Jäger Johann Jakob Ata st von Jselshansen , Unterarzt I.
Klasse Karl Rnvss  von Bondorf , Wachtmeister Johannes Kirn  von
Unterjettingen , Wachtmeister Johann Georg Herre  von Wiidberg,
Fourier Johann Georg Grosimaiin  von Haiterbach , Overwachtmeister
Jobann Jakob Buhler  von Herrenberg , Feldwebel Gottfried Jmmannel
Bö hinter  von Herrenberg . Feldwebel lOekonom ) Jakob Heinrich Emik
Schöll köpf  von Nagold.

Stuttgart,  17 . Okt . Der hiesige Spa r - und C 0 uf u m-
vereiu  hat seinen Betrieb so ausgedehnt , daß er fetzt eine eigene
Schlächterei errichtet.

Stuttgart,  18 . Okt . Wie wir vernehmen , sind die Etats-
arbeiteu so weit vorgerück ! , daß die Berathuugeu im Geheimen
Rath in nächster Woche werden beginnen können . In dem Mini¬
sterium der auswärtigen Angelegenheiten sollen bedeutende Er¬
sparnisse cintreten , namentlich sind für die Gesandlschaftsposten
von Peru , Karlsruhe und Paris für die Zukunft keine Exigcuzeu
mehr in Aussicht genommen . ( St .-A .)

Stuttgart,  19 . Okt . Heute Frühe ist hier der Herbst
in üblicher Weise eiugeläutct und eingeschossen worden . Der größte
Theil des diesjährigen Weiuerzcugnisses wird jedoch vou den
Weingärtneru selbst als Haustruuk gebraucht werden , da im
Stuttgarter Thale der Obstsegcn fast gänzlich fehlte und bei dem
Preis von 4 fl . per Ctr . Aepfel der Eimer Most sehr hoch zu
stehen kommt . ( B .-Z .)

Ulm a . d . D . 12 . Okt . Die Zufuhren zu der gestern be¬
endigten Tuchmesse  waren bedeutender als beider Frühjahrs¬
messe , dagegen fanden sich die Käufer nicht so zahlreich ein , be¬
sonders fehlten die Großisten.

Kehl,  15 . Okt . In einer Brauerei fand gestern Rachmittag
eine Schlägerei unter Militär verschiedener Waffengattungen und
Civil statt . Ein Dienstmädchen , das , ein kleines Kind auf dem
Arm , von einem Fenster herab dem Excesse znschante , erhielt un¬
glücklicherweise einen so fatalen Hieb , daß sie selber nicht unbe¬
deutend verletzt ist , dem Kinde aber sofort der Hirnschädel ge¬
spalten wurde . ( B -Z .)

München,  19 . Okt . Die heißblütigen Elemente der pa¬
triotischen Partei  beabsichtigten , ein Mißtrauensvotum gegen
das Ministerium einznbringen . Im „ Bamberger Hofe " fand dcß-
rvegen gestern eine sehr erregte Clnbsitznng statt . Doch gab cs
dort so viele „ Wenn " und „ Aber " , daß das Prostet wieder ver¬
tagt wnrde . Uebrigens sind , wie aus guter Quelle verlautet,
die Minister entschlossen , ein Mißtrauensvotum ruhig hinznnehmen,

ohne von ihren Posten zu weiche » , und gedenken eventuell als
einzige Antwort ans dasselbe dem König die Auflösung der Kammer
in Vorschlag zu bringen.

Roth (Bayern ) , 11 . Okt . Am vorigen Samstag kam es
bei dem Begräbnis ; deS Fabrikanten Stieber , der in Folge uner¬
träglicher lörperlicher und seelischer Leiden durch Ertränken seinem
Leben ein Ende gemacht hatte , zu unliebsamen Auftritten.  Der
protestantische Pfarrer scheint in seiner Predigt in tactloser Weise
ans die Todesart des Verlebten angespielt zu haben , weßhalb ihm
der Landrichter , ein Vewandter der Stieber ' schen Familie , in ' s
Wort siel : dies war das Siagnal zu einer allgemeinen Attaque
ans den Pfarrer , der fast in das Grab geworfen wnrde , und
sich nur mit Mühe rückwärts roncentiren konnte.

Berlin,  16 . Okl . Die Kaiserin  hat in Erinnerung an
die von Amerika im letzten Kriege bewiesene Lheilnahme für die
Abgebrannten in Chicago 1000 Thaler bewilligt.

Berlin,  19 . Okt . Die erste Ernennung oder Bestätigung
zahlreicher Napoleonischer Elsäßer Maires  wird im Reichs¬
tage  durch Interpellation oder auf anderem Wege erörtert werden.

Bonn,  15 . Okt . Am heutigen Tage feierte Feldmarschall
Hcrwarth v . Bilte 11 feld  dahier sein OOjähriges Dienstjnbi-
läum.

Mainz,  18 . Okt . Gegen 1000 Arbeiter  der hessischen
Lndwigsbahn , sowie mehrere Lederfabriken haben die Arbeit ein¬
gestellt . Polizeidiener wurden mißhandelt . Militär mußte ein-
schreiten . Es wurden Verhaftungen vorgenommen . Die Haltung
der Arbeiter ist eine drohende.

AusSachsen  11 . Okt . Nachdem in Leipzig  von ver¬
schiedenen Fabrikanten eine lOstnndige Arbeitszeit freiwillig einge-
führt worden , ist in den Werkstätten der Leipzig -Dresdener Eisen¬
bahn -Gesellschaft in Dresden nunmehr dasselbe geschehen . —
Gestern stellten im Kirmmitschan  in der Hnffcr ' schcn Fabrik
sämmtliche Andreher — Kinder von 10 — 14 Jahren — die Ar¬
beit ein . Sie verlangten eine kleine Lohnerhöhung , wurden je¬
doch nicht in das Comptoir ihres Fabrikherrn vorgelasscn . In
Folge dessen zog die muntere Schaar in coi -porr : mit einer ( mit¬
tels eines Stockes und rochen Halstuchs ) rasch angesertigten
„rothen Fahne " durch die Straßen der Stadt , um noch im Laufe
des Nachmittags theilweise in einer anderen Fabrik in Arbeit zu
treten . Heute früh folgten die Spinner in der H . F . Wagner ' -
schen Fabrik dem Beispiel ihrer jüngeren Gefährten und verlang¬
ten die Arbeitszeit von 13 ans 12 Stunden herabgesetzt . Da
ihr Begehren abgclehnt wnrde , verließen sämmtliche Spinner die
Fabrik . Im Laufe des Nachmittags bewilligte der Fabrikhcrr
I2stündige Arbeitszeit und der Strike war beendet.

In Sachen der Münzreform  sind nicht blos die süddeut¬
schen Blätter alle gegen das neue Projekt , sondern auch die meisten
norddeutschen . So sprechen sich „ Köln . Zig ., „ Nat .-Ztg ." , „ Krenz-

Ztg ." ebenso bestimmt dagegen aus , und das sind doch gut preußi-



sche Blätter , wie Herrn Moritz Mo hl . Nur darin stimmen die
meisten nicht mit Mohl überein , daß sic den österreichischen Silber-
gülden zu 100 Kr . ebenso bestimmt verwerfen . Sic reden viel¬
mehr der Annahme des österreichischen Gulden das Wort ; Mohl
der Annahme des Franken . Das scheint jedenfalls sicher , daß
im Bundcsrath wie im Reichstag der Entwurf nicht ohne Ab¬
änderung angenommen wird . Auch die mürttembergische Ccntral-
stelle für Gewerbe und Handel hat sich für dcu Goldgulden
(österreich . Gulden a 1 fl . 10 kr .) ausgesprochen und gegen den
Franken , sowie für Goldmünzen von 5 und 10 Goldgulden.

Die militärische Aushebung in Elsaß - Lothringen  wird
nach den neuesten Beschlüssen erst am 1 . Oktober 1872 beginnen.
Alle jungen Leute , die vor dem ersten Januar 1851 geboren
sind , brauchen nicht zu dienen.

Der Ertrag der Reichs -Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen
wird für 1872 auf etwa 2 Millionen rein veranschlagt , also
ca . 2 ' /i pCt -, ein kleines Erträgnfß für Bahnen in einem solchen
reichen Land . ( B .-Z .)

Der Straßburger Schnellzug  ist gestern Abend um 8
Uhr bei Kolmar entgleist . Es sollen 30 Personen verwundet
sein , worunter mehrere schwer;  gctödtct wurde Niemand . Die
Lokomotive und mehrere Wagen wurden zertrümmert.

Am Sonntag Abend begannen die deutschen Theatervor¬
stellungen in Straßbnrg . Die Musik des 8 . württembcrgischen
Infanterieregiments unter ihrem Kapellmeister bildete das Orchester
und spielte in den Zwischenakten . ( B .-Z .)

Pfalzburg,  14 . Okl . Vor einigen Tage » besuchte der
Festungsinspektor Schott im Aufträge des kgl . Kriegsministeriums
die Festung Psalzburg und bot der Stadt sämmtliche Fcstungs-
grundstücke als Eigenthum an unter der Bedingung , daß sie sich
verpflichte , binnen 3 Jahren die Festung zu schleifen.  Dem
Vernehmen nach wurde durch den neuen Gemeinderath der An¬
trag ans Annahme des Anerbietens verworfen.

In Champigny, wo  die Kämpfe vom 30 . Nov . und 2.
Dez . stattfanden , kam ein entsetzliches Unglück vor;  ein Bauer
pflügte in der Nähe , und die Pflugschar brachte eine nicht ent¬
ladene Granate zum Platzen . Der Bauer wurde förmlich in Stücke
zerrissen , ebenso seine Pferde.

Wien,  16 . Okt . (Zur Ministerkrisis .) Wie der „ Presse"
„von sonst verläßlicher Seite " mitgetheilt wird , soll zwischen dem
Reichskanzler Grasen Bcust und dem Minister des Innern , Grafen
Hohenwart , eine Art Kompromiß über die dem böhmischen Land¬
tage zu crtheilende Antwort angebahnt sein . Ferner wird mit
Bestimmtheit versichert , daß Minister Dr . Schäsfle ans dem Mini¬
sterium scheide und die betreffende Kundmachung nächster Tage
in der „ Wiener Zeitung " erscheinen werde.

W i e n ^ 16 . Okt . Man glaubt hier dem Kronprinzen Albert
von Sachsen einen dcutschgünstigen Einfluß ans den Kaiser zu¬
schreiben zu dürfen . Er war zum Jagdbcsuche beim Kaiser in
Jschel , und gilt für einen vertrauten Freund des Kaisers . Jeden¬
falls hat die Thatsache , daß die Beantwortung der böhmischen
Adresse verschoben worden , einen sehr günstigen Eindruck gemacht s
und viel zur Beruhigung der Stimmung beigetragen . Gewiß
ist , daß der Monarch sich entschlossen hat , bevor er eine Ent¬
scheidung trifft , sämmtliche Räthe der Krone , also auch den Reichs¬
kanzler und den ungarischen Ministerpräsidenten , zu hören , und
daß es sich zunächst um die Prüfuug der Lage handelt.

Wien,  17 . Okt . Die Siegeszuversicht  der Czechcu
ist erschüttert . Graf Beust hat einen ersten Erfolg errungen,
dessen praktische Bedeutung jedoch nicht überschätzt werden darf.
Die Nusgleichsaktiou des Grasen Hohenwart ist sistirt , die ganze
Politik , die er eingeleitet , wird einer neuen Prüfung unterworfen,
das Antwortsschrcibeu an den böhmischen Landtag ist zurückgehalteu
worden , und kann möglicherweise einer neuen Redaktion unter¬
zogen werden . Der Kaiser hat das Memorandum des Grafen
Beust mit Wohlwollen entgegengenommen und die darin nieder - ^
gelegten Bedenken und Erwägungen gerechtfertigt gefunden . Ge¬
wiß ist , daß der Kaiser nicht Willens ist , sich von dem Grafen
Beust zu trennen , hauptsächlich wohl , weil die auswärtigen Be - !
Ziehungen Oesterreichs den Reichskanzler unentbehrlich machen und
der Kaiser es mit der Politik , die in Gastein und Salzburg zum
Ausdrucke kam , ehrlich meint.

Das czechische  Blatt Nardoni Lisch führen aber aus , daß
der Kaiser  nicht mehr zurück könne ; sein Königswort sei gegeben,
womit die Giltigkeit der Rechte des czechischen Staates anerkannt sei,
er habe versprochen , dieselbe durch einen Eid zu bekräftigen . Die Dy¬
nastie und Oestreich mögen sich gratuliren , einen so günstigen Aus¬
gleich erzielt zu haben . Sollte jetzt der Ausgleich sich zerschlagen , dann
werde die czechische Nation anders sprechen , wenn überhaupt dann
noch je ein Ausgleich , oder die Wiederherstellung Oestreichs mög¬
lich sein werde.

Paris,  17 . Okt . Die offiziösen Organe verweilen mit
Befriedigung bei dem Paragraphen der deutschen Thronrede , in
welchem der Kaiser sein Vertrauen in die französischen Zustände
ausspricht.

Für das französische Volk sind die Enthüllungen Benedet-
tis  ungleich wichtiger und interessanter , als für uns . Gestehen

doch Pariser Blätter bereits ein , je mehr sich Licht über die Sache
verbreite , desto mehr betroffen zu sein von dein Leichtsinn , der
Thorheit und Verblendung , mit welcher man sic in das scheußliche
Abenteuer gestürzt habe . Möge dies eine Lection für die Völker
sein , die aus Faulheit oder Feigheit sich nicht selbst zu regieren
verstehen und ganz und gar in die Hände eine » Menschen ab¬
danken . Warum hat aber Bencdetti , der damals von Ems nach
Paris reiste , nicht gleich die öffentliche Meinung aufgeklärt über
die Nichtigkeit der Vorwände , unter welchen man den Krieg
unternahm?

Ueber die Veröffentlichungen des Herrn Bencdetti  urtheilt
„Sio ' cle " wie folgt : „Man kennt jetzt , nach Publikation des
Buches von Herrn Beuedctli , alle Mittel , die angcwcdet wurden,
um das schreckliche Abenteuer , dessen Verantwortlichkeit die Bona-
partisten der öffentlichen Meinung zuschrciben wollen , ins Werk zu
setzen. Eine vom französischen Minster gesandte Depesche wird
unterschlagen , eine andere verstümmelt , entstellt . Im letzten Augen¬
blicke läßt man Hrn . Bencdetti durch den König von Preußen
insultiren und die vorgebliche Jnsultirung ist Pariser Fabrikat.
Der König von Preußen und Herrn Bencdetti , welche keine Idee
davon haben , der eine der Beleidiger , der andere der Beleidigte
zu sein , erfahren cs durch die im gesetzgebenden Körper gemachte
Erklärung von den HH . Ollivier und Gramont . Man will sich
durchaus schlagen , man schlägt sich, man wird geschlagen , und als
Entschuldigung gesteht man ein , man wäre nicht bereit gewesen ."

Am Mittwoch beginnt die Untersuchungskommission für die
Kapitulationen  des lezten Feldzuges ihre Thätigkeit . Die
Kapitulation von Sedan  macht den Anfang ; hier werden außer
dem Hauptbetheiligten Wimpsfen auch Ducrot und MacMahon
gehört werden . Was die Kapitulation von Paris  angeht , so
weigert sich Trochu , wie es scheint , anders denn als Zeuge auf-
zulreten , da er den Vertrag nicht unterzeichnet habe.

London,  18 . Okt . Die amtliche London -Gazette veröffent¬
licht die Ernennungen von Russell , Buchhanan und Loftus
zu Botschaftern in Berlin , Wien und St . Petersburg.

Newyork,  15 . Okt . Die Waldbrände  in Michigan
und Wisconsin haben einen Schaden verursacht , der den letzten
Schätzungen nach auf 100,000,000 Doll , angegeben wird , während
1000 Menschen ihr Leben dabei cingebüßt haben sollen.

Die neueste New - Aorker  Post meldet , daß der Bürger¬
meister Hall  wegen Kriminalverbrechens belangt und auf den
folgenden Tag vorgeladen wurde Inzwischen fährt die New-
Aorker Times mit der Veröffentlichung ihrer Enthüllungen fort
und sagt , daß nach mäßiger Schätzung über 600 Personen jähr¬
lich aus den städtischen Steuern für Dienste bezahlt worden seien,
die sie nie geleistet hätten , während eine mindestens eben so
große Anzahl unerhörte Gehalte für Dienste bezogen habe , für
welche sie vollständig untauglich gewesen . Kurz der ganze Schwindel
habe die Stadtkasse jährlich 1,250,000 Doll , gekostet.

Allerlei.
— Ein alter vaterländischer Schriftsteller sagt über das Bier:

Das Bier wird aus mancherlei Sorten von Früchten gesotten und bereitet,
derowegen es auch mancherlei Kräfte bekommt, daß es zur Erhaltung des
menschlichen Leibes gar eine liebliche , gesunde Korrespondenz und Ab¬
wechslung der Qualitäten bringet . So mag man nun also kek schließen,
daß das Bier , nebst dem Wein , das beste Getränk , und ist diese Kunst,
dasselbige zu brauen , von Gott den Menschen aus sonderlicher Güte und
Gnade geossenbaret , daß dannenher kein Zweifel : vw Mälzer - und Bier¬
brauerkunst ist eine ehrliche, herrliche , nützliche und nothwendige Profession
und Handthierung , deren sich kein Mensch, wo er auch sei, schämen mag,
maßen sich solche Kunst vorablich Könige und Fürsten bedient und zu ihrer
Unterthancn Nutzen und Aufnehm »n gebraucht haben . Das Bier so allein
aus Gersten wird gebraut , wiewohl es eine kleine wärmende Kraft durch
die Präparation des Malzes bekommt , so kühlet cs doch, gegen den Wein
zu rechnen, und obwohlen es ein wenig wärmer , so übertreffen doch die
anderen Sorten de? Bieres , so aus dem Waizen gebraut werden , in der
Wärme das Gerstenbier , ohnangesehcn daß ihre Wärme des Weins Wärme
nicht zu vergleichen ist, sondern halten allein das Mittel , und ist ein jedes
Bier , so es genug gesotten und von gutem Malz gebraut , ein gesunder
und nützlicher Trank , nähret wohl , machet stark und bewirkt gut Geblüt,
treibet den Harn , löschet den Durst , und kühlet den Leib mäßiglich , wie
denn auch die Schule von Salerno in Engelland mit folgenden Versen
bezeuget , da sie vom Bier also spricht:

Das Bier gicbt grober Feuchten viel,
Stärkt das Geblüt , mehrt 's Fleisch ohn' Ziel,
Es leert die Blasen , erweicht den Bauch,
Es kühlt ein wenig und bläst auch auf . —
Das Bier sei klar und alt von Jahren,
Nicht sauer gekocht, von gutem Korn;
Dem Bier so Malz oder Färb gebricht,
Das sauer oder jung ist, trinke nicht.
Trink 's doch nach Noth und füll den Kragen,
Nur daß nicht werd ' beschwert dein Magen!

Anmerkung.
Ihr Brauer sowohl in Stadt als Land,
Macht Euch mit diesem Vers bekannt!
Laß 't Apothekerwaar ' bei Seit,
Dann bleibt Ihr Alle Bicderleut.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'scheu Buchhandlung.
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